
BASF begrüßt die Neueinstufung der Recyclingfähigkeit von 
coextrudierten Polyethylen /Polyamid-Folienstrukturen
Die Stiftung Zentrale Stelle Verpackungsregister hat eine Neueinstufung der Recyclingfähig-

keit von Polyamiden im Mindeststandard für die Bemessung der Recyclingfähigkeit von sys-

tembeteiligungspflichtigen Verpackungen gemäß § 21 Abs. 3 VerpackG vorgenommen: Seit 

dem 1. September 2022 sind coextrudierte Polyethylen (PE)/Polyamid (PA)-Folienstrukturen als  

mechanisch recycelbar anerkannt. Institut cyclos-HTP GmbH hat für coextrudierte Mehrschicht-

folien auf Basis Polyethylen (PE) / Polyamid 6 (PA6, Ultramid® B) sowie Polyamid 6/6.6 (PA6/6.6, 

Ultramid® C) die Recyclingverträglichkeit für den PE-Folienstrom nachgewiesen und zertifiziert. 

Untersucht wurde dies für PA-Anteile von bis zu 30 Prozent in den Originalverpackungen unter 

praxisrelevanten Bedingungen.

Die mit diesen Arbeiten im Zusammenhang stehenden Untersuchungsde-

tails und -ergebnisse wurden in einer aktualisierten Veröffentlichung zusam-

mengefasst, um detaillierte Antworten auf vielfältige Fragestellungen zu 

dieser Problematik bereitzuhalten.
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Warum ist dieses Thema so wichtig?
Durch den aktuell sehr ausgeprägten Fokus auf das mechanische Recycling von Ver-

packungsabfällen aus Haushalten und hierbei auf die von Recyclingindustrie und Politik 

gewünschten sogenannten „Monomaterialien“ geraten die Vorteile von Polyamiden für leis-

tungsstarke und flexible Verpackungen  in den Hintergrund. 

Bestimmte Kriterien, wie beispielsweise die Reduzierung des Kunststoffbedarfes auf-

grund geringerer Materialdicken („downgauging“), die damit verbundene Reduzierung 

der Kunststoffabfallmengen oder die verbesserte Nutzung von Lebensmitteln durch ver-

längerte Haltbarkeit in Barriereverpackungen mit Polyamid werden nicht angemessen 

berücksichtigt. Dabei spielen diese Kriterien eine wichtige Rolle, wenn es um die Versorgung 

einer kontinuierlich wachsenden Weltbevölkerung mit Lebensmitteln sowie um die Reduzierung 

von Verpackungsabfällen und Lebensmittelverschwendung geht.

Die Anpassung hinsichtlich der Verträglichkeit coextrudierter PE/PA – Mehrschichtfolien 

in der Kategorie „LDPE und Folie“ im „Mindeststandard zur Bemessung der Recyc-

lingfähigkeit von systembeteiligungspflichtigen Verpackungen gemäß $21 Abs. 3 Ver-

packG“ der ZSVR in Deutschland ist ein erster und extrem wichtiger Schritt, 

um die Vorteile von polyamidhaltigen Verpackungen sowie die neuesten Erkennt-

nisse zur Wiederverwertbarkeit von Polyamiden in den gesetzlichen Grundlagen zu berück-

sichtigen. Da es auf diesem Gebiet, insbesondere im Hinblick auf die noch nicht end-

gültig verabschiedete europäische Gesetzgebung, noch viel zu tun gibt, werden wir 

uns als BASF weiter für eine objektive Kategorisierung von Polyamiden in flexiblen  

Verpackungsanwendungen engagieren.


